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SO�STIGES 

Aufnahme von irakischen Flüchtlingen in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union  

Die Minister hatten beim Mittagessen einen Gedankenaustausch über diese Frage. 

Fonds "Justiz und Inneres" 

Im Laufe des Mittagessens hat der Vizepräsident der Kommission Jacques Barrot ferner die Frage 
der Verzögerungen bei der Übermittlung von Projekten betreffend den Fonds zum Schutz der 
Außengrenzen und den Integrationsfonds durch die Mitgliedstaaten zur Sprache gebracht. 

Ministerkonferenz "Aufbau eines Europas des Asyls" 

Der Rat nahm die Ergebnisse und Schlussfolgerungen der Ministerkonferenz "Aufbau eines 
Europas des Asyls", die am 8. und 9. September 2008 in Paris stattgefunden hat, zur Kenntnis. 
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SO�STIGE A�GE�OMME�E PU�KTE 

JUSTIZ U�D I��ERES 

Aufnahme von irakischen Flüchtlingen in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union – 
Schlussfolgerungen 

Der Rat hat folgende Schlussfolgerungen angenommen: 

"Der Rat erinnert an seine Schlussfolgerungen vom 24. Juli 2008, denen zufolge er es für notwen-
dig hielt, die Kontakte fortzusetzen, um sich über die geeignetsten Formen der Solidarität mit den 
Irakern zu verständigen, und wonach er auf seiner nächsten Tagung auf diese Frage zurückkommen 
wollte. 

Er nimmt in diesem Zusammenhang die Absicht der Kommission zur Kenntnis, eine Mission 
in Syrien und Jordanien durchzuführen, um in Verbindung mit dem Amt des Hohen Flüchtlings-
kommissars der Vereinten Nationen die Lage der am stärksten schutzbedürftigen irakischen Flücht-
linge in diesem Land zu bewerten und Möglichkeiten der Neuansiedlung in den aufnahmewilligen 
Mitgliedstaaten zu prüfen. 

Der Rat regt an, dass die Kommission diese Mission unverzüglich durchführt, und bittet sie, ihm 
so bald wie möglich Bericht zu erstatten. Er bittet auch die interessierten Mitgliedstaaten, sich zu 
beteiligen. 

Der Rat nimmt ferner zur Kenntnis, dass der Hohe Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen 
die Hoffnung zum Ausdruck gebracht hat, dass die meisten irakischen Flüchtlinge – abgesehen von 
einer bestimmten Zahl von ihnen, die neu angesiedelt werden müssen – langfristig unter sicheren 
Umständen in ihr Ursprungsland zurückkehren können." 

Bekämpfung der organisierten Kriminalität 

Der Rat hat einen Rahmenbeschluss zur Bekämpfung der organisierten Kriminalität angenommen 
(Dok. 12279/06). 

Ziel dieses Beschlusses ist die Annäherung des materiellen Strafrechts im Hinblick auf eine Erleich-
terung der gegenseitigen Anerkennung von Urteilen und gerichtlichen Entscheidungen mit grenz-
überschreitender Dimension durch eine Definition der Straftatbestände im Zusammenhang mit der 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung.  

http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/06/st12/st12279.de06.pdf



